
ſo reinige man bei tagelangem Aufenthalt der Thiere im Stalle den
letzteren täglich und ſtreue nach der Reinigung Gyps und Torf Ein
Staubbad darf nie fehlen Sodann ſorge man für gute aber zugfreie
Lüftung und halte nie eine zu große Anzahl von Thieren in einem Stall

4 Ein Mittel gegen Milben bei Gänſen Enten überhaupt
jedem Geflügel habe ich vorzüglich bewährt gefunden Es beſteht einfach
aus dem Kraut des wildwachſenden Wermuths Man ſtreurt die fein
gehackten friſchen oder auch zu Pulver geriebenen und fein geſiebten
trockenen Blätter im Stalle aus Auch kann man eine Abkochung des
Krantes machen und mit dieſem namentlich die noch unbefiederten Jungen
beſtrrichen Gehackter Wermuth unter das Futter gemiſcht ſtärkt auch
die Verdaunng der Jungen und ſchützt ſie vor Milben

Verfüttert kein ſchimmeliges Vrot Faſt allgemein wird das
ſchimmelige Brot für das Hausgeflügel verwendet Das iſt ein ent
ſchiedener Fehler der ſich oft hart beſtraft Ein ſo gutes Futtermittel
Brot in mäßigen Gaben für unſere Hausthiere auch iſt ſo nimmt doch
verſchinmeltes Brot ſogar giftige Eigenſchaften an und wirkt gefährlich
da es Kolik und Auftreibung des Hirtertheils dünnen Miſtabſatz 2c
oder Entzündung und Brand der Baucheingeweide und dadurch den Tod
veranlaßt ſo wie es bei trächtigen Thieren die Urſache von Fehlgeburten
werden kann Dieſe Nachtheile theilt das ſchinmelige Brot mit ſchimme
ligen Oelkuchen welche bei unſeren Hausthieren ebenfalls Magen und
Darmentzündung hervorrufen Wer ſchimmeiiges Brot als Viehfutter ver
werlhen will der koche es alſo vorher dadurch wird der den Schimmel
bildende Pilz zerſtört und unſchädlich gemacht

m Das Mechelner Kuckuckshuhn Concon de Malines iſt eine
hier noch wenig bekannte und gehaltene Raſſe die leider von Seiten der
Geflügelzüchter nur geringe Beachtung ſindet und doch ihrer vielen und
vorzüglichen Eigenſchaften wegen berechtigt wäre auch hier in größerem
Maße gezüchtet zu werden Dieſes vorzügliche Lege und Maſthuhn ſtammt
aus Belgien und iſt unverkennbar ein Kreuzungsprodukt zwiſchen Cochin
und Landhuhn doch gehen die Meinungen hierüber ſehr auseinander
Die Hennen ſind als gute Winterleger Eiergewicht 65 bis 70
Brüterinnen und Führerinnen ſehr zu empfehlen vertragen auch ein rauhes
Klima gut und die Jungen wachſen leicht und ohne viel Mühe auf Da
dieſes Huhn ein ausgezeichnetes Fleiſch und Maſthuhn iſt welches auch
die Biſſeler Poularden liefert ſo ſind in dieſer Raſſe alle Eigenſchaften
vertreten um es als Nutzhuhn erſter Güte zu empfehlen Das Kuckucks
buhn iſt groß ſchwer ein ausgewachſener Hahn erreicht ein Gewicht
von 4 bis 5 kg die Henne dagegen 3 bis 4 kg Kopf ſtark und
ziemlich lang hochgetragen Schnabel ſtark mittellang etwas gebogen
röthlich weiß Kamm einfach gerade aufrecht ſtehend beim Hahn
ca 3 bis 6 em hoch breit und ſtark auf Naſe Stirn und Oberkopf
aufgeſetzt hinten aber frei und abgerundet regelmäßig gezackt bei
der Henne kleiner Geſicht glatt und roth die Augen groß offen
lebhaft dunkelgelb Ohrleppen gut entwickelt länglich rund unter
dem erſten Drittel der Kinnlappen anliegend Kinnlappen lang
breit abgerundet und von rother Farbe Hals ſtark im Verhältniß
zur Größe des Thieres ziemlich kurz hübſch gebogen und beim Hahn
mit vollem auf die Schultern überfließenden Halsbehang Rumpf
groß tief breit ſehr fleiſchig und maſſig Bruſt breit tief und voll
Bruſtbein lang und gerade Rücken ſehr breit namentlich an den
Schultern ziemlich lang Sattel breit und abgerundet aber nicht bauſchig
oder nach dem Schwanz auſſteigend Schwanz mäßig lang ſchräg auf
wärts getragen beim Hahn mit vielen kleinen und kaum mittellangen
großen Sicheln Beine ziemlich hoch Schenkel etwas ſeitlich angeſetzt
und hervortretend ſehr fleiſchig voll und weich befiedert jedoch ohne harte
Stulpenfedern Läufe ſehr ſtark fleiſchfarben an der Außenſeite dünn
befiedert von den 4 langen ſtarken Zehen die äußere zuweilen auch die
mittlere dünn befiedert Das Gefieder ver geſperberten iſt voll und reich
alle Federn hellgrau und dunkelblaugrau quer gerändert Auch giebt es
weiße Malines welche ein ſehr ſchönes glänzendes Gefieder haben aber
in den Charaktereigenſchaften und dem Nutzungswerth vollſtändig mit den
geſperberten Concon de Malines über ſtimmen

r Fütterung der Zugochſen im Winter Jm Gegenſatz zu der
Pferdehaltung beſteht bei der Ochſenh tung die Annehmlichkeit daß man
die Thiere während des Winter d h zu Zeiten während welchen ſie
nicht arbeiten mit geringem Futt ſog Erhaltungsfutter ernähren kann
Eine geringe Kraftfuttergabe iſt nur dann erforderlich wenn die Ochſen
gar kein Heu erhalten Jſt man uber in der Lage etwas Henu genügend

0D111Hackfrucht Kartoffeln Rüben od Schnitzel ihnen zuweiſen zu können
iſt jegliches Krafifutter überflüſſig Zu Ende des Winters d h etwa
14 Tage bevor die Frühjahrsarbeiten wieder beginen muß man je all
nählich wieder reichlicher ſättern um die Thiere wieder zu Kräſten zumahl

bringe en

Geſundheitspflege
S Gegen Vrechdurchfall bei Kindern hat ſich folgendes Haus

mitiel gut bewährt Jn einem Gefäß iſt das Weiße von 3 Eiern mit
l Waſſer und Zucker ſo lange zu rühren bis ſich das Ganze gut ver

mengt hat Hierauf reicht man die Flüſſigkeit den erkrankten Kindern
den Umſtänden entſprechend mit Löffel Flaſche oder aus dem Glaſe ſo
oft dieſelben davon genießen mögen An heißen Tagen achte man aber
darauf daß die Flüſſigkeit nicht zu warm ſteht und dadurch verdirbt
Das Mittel muß mit jedem Tage friſch hergeſtellt werden da das vom
vorhergehenden Tage aufgehobene ſchon zu alt und verdorben iſt

m
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5 Entzündete Augen Gegen entzündete Augen hilft folgendes
einfache Mittel Einige Tropfen flüſſiger Honig werden in einen Kaffee
löffel voll warmes Waſſer gethan gut umgerührt bis zur vollſtändigen
Auflöſung und dann täglich vier bis fünfmal drei oder vier Tropfen
davon in das entzündete Auge gebracht Bleibt davon einiges am
Augenlide haften ſo entferne man dies einige Minuten nach dem Ein
tröpfeln ohne indes das Auge zu reiben oder heftig zu wiſchen Das
Mittel ſoll genügen um Augenentzündungen binnen wenigen Tagen ganz
zu heben

S Fremde Körper in der Nafe Kleine Kinder ſtopfen ſich zu
weilen eine Bohne Erbſe oder ähnliche Gegenſtände in die Naſe und in
der Angſt paſſirt es den Müttern gewöhnlich anſtatt das Hinderniß zu
entfernen es nur tiefer hinein zu bringen Man halte dem Kinde den
Mund feſt zu damit es gezwungen wird durch die Naſe ein und auszuü
athmen oder man lege ſeinen Mund feſt auf den Mund des Kindes und
blaſe ihm mit aller Kraft Luft ein Der Luftdruck treibt den Gegenſtand
ſchnell aus der Naſe wenn er noch nicht zu tief eingedrungen iſt Das
freie Naſenloch halte man hierbei zu Durch Niespulver oder eine kleine
Priſe Schnupftabak welche das Kind zum Nieſen bringen erreicht man
oft den Zweck Gelingen dieſe kleinen Kunſtgriſfe nicht dann verſuche
man den fremden Körper mit einer Haarnadel herauszuziehen Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß hierbei mit möglichſter Vorfſicht zu Werke ge
gangen werden muß damit keine unnöthigen Schmerzen hervorgerufen
werden Nachdem der fremde Körper entfernt iſt wird die Naſe in den
meiſten Fällen geſchwollen und ſchmerzhaft ſein Jſt dies der Fall ſo
wende man Arnikaöl oder Glycerin mit Arnika an

S Bartflechte Man legt auf die erkrankte Stelle täglich ein bis
zwei Mal Dampfkompreſſen 2 Stunden hindurch die nach je zwanzig
Minuten zu wechſeln ſind Außerdem iſt der Geſichtstheil mit gutem
Olivenöl einzureiben Es giebt eine einfache und eine durch Paraſiten
verurſachte Bartflechte Letztere iſt übertragbar Die erkrankten Barthaare
kann man mit einer Pinzette Federzange entfernen

Wermnuthtinktur leiſtet vorzügliche Dienſte bei Magenbeſchwerden
und Uebelkeiten Man bereitet ſich ſolche indem man einige Blätter
Wermuth in ein Fläſchchen Spiritus legt

Hauswirthſchaftliches

Luſtdichter Fenſterverſchlußz Um Fenſter luftdicht zu ver
ſchließen macht man von gutem Oelkitt lange Rollen von der Stärke
eines Bleiſtiftes bis eines kleinen Fingers je nach der Beſchaffenheit der
Fenſterrahmen legt dieſe in den Spund aller vier Seiten des aufgehenden
Flügels und ſchließt dann denſelben mit ſanftem Druck Es wird damit
der Oelkitt dergeſtalt zwiſchen beide Rahmen gepreßt daß dem Luftzug
jeder Durchzug geſperrt iſt Damit aber das Fenſter auch geöſfnet werden
kann ohne den gewonnenen Schluß zu verlieren beſtreicht man vor der
Manipulation denjenigen Spund in welchem dieſelbe haften bleiben ſoll
mit Leinölfirniß und beſtäubt die Seite der Rolle welche ſich beim
Schließen des Flügels zwar an den andern Rahmen feſt anſchließen aber
nicht ankleben ſoll mit trockener Schlemmkreide Zum Ueberfluß kann
man mit dieſer auch noch die Theile des anderen Rahmen beſtäuben
welche beim Schließen des Fenſters von dem Kitt berührt werden Läßt
man das Fenſter einige Tage geſchloſſen ſo wird die Kittausfüllung an
dem mit Firniß beſtrichenen Rahmen feſtſitzen von dem andern dagegen
beim Oeffnen ſich leicht ablöſen und für die Folge den Zweck vollſtändig
und dauerhaft erfüllen

4 Wie werden Tomaten verwerthet Die friſch gepflückten Tomaten
werden mit einem Tuche abgetrocknet und mit kaltem Waſſer zum Feuer
gegeben und Stunde gekocht Jſt das Waſſer abgegoſſen und die
Früchte erkaltet ſo werden ſie durch einen Durchſchlag und ein zweites
Mal durch ein Haarſieb getrieben Die ſo gewonnene Maſſe wird durch
ein Tuch gepreßt daß ein klarer Saft abläuſt Dieſer Saft wird einge
kocht bis auf ſeines Raumgehalts und der zehnte Gewichtstheil Salz
hinzugerührt Erkaltet wird er eine breiförmige Konſerve darſtellen die
ſich in Steintöpfen gut hält Will man die unreifen Früchte in Zucker
legen dann zieht man die Haut ab ſchneidet die Frucht in vier Theile
läßt den Saft ablaufen und rechnet zu gleichen Gewichtstheilen Zucker
ind Tomaten ſetzt ſie mit etwas Waſſer zum Feuer und läßt ſie ganz
langſam kochen bis die Maſſe ganz dick und braunroth iſt Zu Braten
und Saucen iſt ein wenig von dieſer Maſſe ſehr ſchmackhaft

T Die Ziegenmilch iſt wegen ihres hohen Gehaltes an Fett viel
beſſer als Kuhmilch und eignet ſich da ſie in ihrer Zuſammenſetzung von
allen Milcharten der Muttermilch am nächſten ſteht als Kindernahrung
am beſten Das Eigenthümliche iſt der Geruch der aber nur der Milch
vo anchen Ziegen eigen iſt beſonders denen die viel Laub und Zweige
freſſen Entgegen der Kuhmilch hat ſie den Vortheil daß die Tuberkuloſe
durch ſie nicht übertragbar iſt da die Ziegen von dieſer Krankheit nicht
befallen werden Deswegen wird der Genuß auch von vielen Aerzten den
Lungen und Bruſtkranken Blutarmen und beſonders Kindern empfohlen
Die gefürchteten Darmkrankheiten der Säuglinge werden durch den Genuß
der Ziegenmilch am eheſten vermieden Zum Verbuttern verwendet man
ſie ſelten Jn den Gebirgsgegenden wird hauptſächlich ein vortrefflicher Käſe
daraus gemacht

4 Wafſchgeſchirre laſſen ſich ſehr gut reinigen indem man ein
ſeuchtes Läppchen in Kochſalz taucht und mit demſelben die Geſchirre
ausreibt
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Zur Ziegenbockhaltung
Auf die Hebung der Ziegenzucht wird neuerdings in

Deutſchland mehr Werth gelegt und zwar mit Recht denn
für den ärmeren Theil unſerer Bevölkerung auf dem flachen
Lande und in den kleinen Städten iſt die Ziegenhaltung ein
ſo weſentlicher Faktor des Wohlbefindens daß man ſich
keine Mühe verdrießen laſſen ſollte zu Nutz und Frommen

ben einen beſſeren Ziegenſtamm zu züchten
heutige Landziege giebt im Jahresdurchſchnitt nach ſorg
fältigen Ermittelungen und Aufzeichnungen kaum ein Liter
Milch während man in ſolchen Gegenden in denen man
auf eine Verbeſſerung der Ziegenzucht mehr Gewicht legte
auf einen Durchſchnitt von 2,5 Liter gekommen iſt

Die Hauptaufgabe für eine Verbeſſerung unſerer Ziegen
zucht liegt in der Verſchaſfung von geeignetem Bockmaterial

ſten Gegenden Deutſchlands ſind die Ziegen
durch Juzucht und Verwendung zu

ſchwacher und ungeeigneter Vaterthiere auf ihren heutigen
ſchlechten Stand gebracht worden

Zur Beſeceitigung der Jnzucht iſt zunächſt ganz neues
Blut in unſere Ziegenbeſtände einzuführen

ungezogenes
den Hörnern viel Unfug anrichtet

nur hornloſe Vaterthiere zur Zucht
ſei als die beſte derſelben die aus der Schweiz ſtammende

Andere empfehlens

d

namentlich

Da die Ziege
Thier iſt und namentlich

ſo nehme man
Von ſolchen Raſſen

weiße Saauenziege empfohlen
hornloſe Ziegen ſind noch die Appenzeller

die Freiburger oder Greuzer Ziege
erprobte ſchweizeriſche Ziegenſchläge mit

guten Milchertrag
Ein guter älterer Bock dieſer Raſſen aus der Schweiz be
zogen koſtet 40 50 Mk dazu kommen noch etwa 12 Mk

iege iſt neuerdings vielfach
in Deutſchland gezüchtet worden und erhält man z B von
dem Ziegenzuchtverein in Pfi
gewachſenen Bock für 15 20 Mk

An einen guten Zuchtbock ſind folgende Anforderungen
zu ſtellen Ziemliche Größe Kurzhalſigkeit ſtarke Beine
langer ſtarker Bart dichter aber feiner Haarwuchs und ge
hörnte Raſſen müſſen ſtarke Hörner haben

Zur Zucht ſollte man auch nur ſolche Böcke benutzen
welche mindeſtens fünfviertel Jahr alt ſind und nicht etwa
wie dies leider faſt überall geſchieht halbjährige noch im
Wachsthum begriffene Thiere
ſollen keinem Bocke in einem Jahre zugeführt werden Selbſt
verſtändlich ſind die Böcke gut und mit etwas Kraftfutter

Hält man ſeinen Zuchtbock nach den angegebenen

Toggenburger

Transportkoſten Die Saane

ſtadt einen jungen eben aus

Mehr wie hundert Ziegen

zu füttern

Halle a den 6 Januar 1900
Grundſätzen ſo wird er bis zu ſeinem fünften Jahre zur
Fortpflanzung tauglich ſein Gerade die drei und vier
jährigen Vöcke ſind es welche die beſte und kräftigſte Nach
kommenſchaft erzeugen

Alle Gutsherren und Gemeindevorſteher ſollten dafür
ſorgen daß endlich einmal mit dem unſere ärmſte Be
völkerung ſo ſchwer ſchädigenden Schlendriau in der Ziegen
zucht gebrochen werde Wir tragen dadurch weſentlich zur
Beſſerung der Lage des armen Mannes bei und verhindern
die Flucht vom Lande

Iſt die Gerſte eine ſchädliche Vorfrucht für den
Weizen

Auf Veranlaſſung der Reichsregierung ſind bekanntlich durch Ver
mittleung der Bundesſtaaten in der biologiſchen Abtheilung des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes umfaſſende Unterſuchungen über die Beſchädigungen
des deutſchen Weizenbaues durch Roſt und andere Pilze insbeſondere
durch den erſt 1894 von mir in Deutſchland aufgefundenen Pilz Ophio
bolus herpotrichus Sacc aufgenommen worden Der letztere hat ſich
in Deutſchland als ein Weizenfeind erſten Ranges zu erkennen gegeben
Ich habe ihn Weizenhalmtödter genannt weil er mit ſeinen Mycelimmnfäden
den unterſten Halmgrund und die Wurzeln des Weizens durchwuüchert
wodurch dieſe Theile vorzeitig abſterben und faulen ſo daß ſolche Halme
ſich leicht aus der Erde herausziehen laſſen und körnerloſe oder
nothreife Aehren mit Schmachtkörnern liefern Schon ſeit einigen
Jahren wurde mir aus verſchiedenen Wirthſchaften geineldet
und beſonders auch in dieſem Sommer bei Gelegenheit
der an die biologiſche Abtheilung gelangten Einſendungen behnfs Aus
kunftsertheilung betreffend Pflanzenſchutz beſtätigt daß von dem nach ver
ſchiedenen Vorfrüchten ſtehenden Weizen gerade der auf Gerſte folgende
allein oder vorwiegend vom Weizenhalmtödter befallen war Von mancher
landwirthſchaftlichen Seite erhielt ich ſogar die Verſicherung es ſei in der
betreffenden Gegend eine allgemein bekannte Erfahrung daß Weizen
in Gerſtenſtoppeln mißräth und ich konnte an ſolchem Weizen Befall
durch den Ophiobolus als Urſache der Beſchädigung feſtſtellen Nun wurde
in dieſem Sommer auch mehrfach Gerſte eingeſchickt welche unter den
ſelben Erſcheinungen wie der vom Ophiobolus befallene Weizen erkrankt
war und ſich auch in der gleichen Weiſe im Halmgrunde verpilzt und
getödtet erwies Auch von Herrn Dr Spieckermann von der Verſuchs
ſtation zu Münſter Weſtfalen wurde mir die gleiche Beobachtüng ar
Gerſte in dieſem Sommer mitgetheilt Nur konnten wir zunächſt in allen
dieſen Fällen die Vermuthung daß es ſich um den echten Weizenhalmtödter
handelt deshalb nicht mit Sicherheit erweiſen weil der Pilz nur im My
celiumzuſtande vorhanden war denn eine ſichere Beſtimmung eines Pilzes
iſt nur auf Grund der Sporenbildung deſſelben möglich Allerdings
pflegt der Weizenhalmtödter meiſt lange Zeit ſteril zu bleiben und erſt
wenn er den Halm ganz getödtet hat oder auch erſt an der Stoppel zur
Fruchtbildung zu ſchreiten Jmmerhin wäre es ſehr wohl möglich daß
es auf der Gerſte ein ganz anderer Pilz iſt der hier ähnliche Beſchä
digungen wie der Ophiobulus auf dem Weizen macht Nun glückte es
mir aber an einer aus Franken eingeſandten Probe ebenſo erkrankter
Gerſte bereits die ausgebildeten Früchte des halmtödtenden Pilzes u
zufinden nämlich vollſtändig reife Perithecien welche als kleine dun
Kapſeln mit halsförmiger Mündung und mit zahlreichen Sporenſchläuchen
im Jnnern in denen die charakteriſtiſchen acht wurmförmig langen und
dünnen farbloſen Sporen enthalten waren ſich als identiſch mit dem
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